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20. und 21. August 2004 (Modul 1)

3. und 4. September 2004 (Modul 2)

Zielgruppe

Dieses Weiterbildungsangebot richtet

sich an niedergelassene Ärzte und Ärztin-

nen sowie Spitalärztinnen und -ärzte. Die

Kursleitung ist sich der «Spitalperspek-

tive» sehr bewusst. Der Kurs wurde wie-

derholt evaluiert und gerade auch vom

HausarztInnen als praxisrelevant, sehr

interaktiv und geeignet für all diejenigen

angesehen, die in der Betreuung von

Schwerkranken und Sterbenden Unter-

stützung und «Tipps und Tricks» suchen1. 

Inhalt

Der Kursinhalt orientiert sich an den

nationalen Empfehlungen zur Aus- und

Weiterbildung in Palliative Care (SGPMP,

2002) und am Basiscurriculum der Euro-

pean Association for Palliative Care

(EAPC, 1993).

Folgende Themen werden in partizipati-

vem Lehr- und Lernstil vermittelt:

– «Core values» und Definitionen der

Palliative Care

– Stellenwert von Palliative Care im

schweizerischen Gesundheitswesen,

Ausblick

– Diagnostik und Assessment – Instru-

mente in der Palliativmedizin

– Differentialdiagnose und Therapie-

standards der wichtigsten Symptome:

Schmerz (Schwerpunkt Opioide),

Atemnot, Nausea, Erbrechen, Verwir-

rung, Notfälle etc. – grösster Teil des

Kursprogramms

– Diskussion und Lösungsstrategien

strittiger Themen wie Flüssigkeits-

Substitution

– Erfassen und Behandeln der wichtig-

sten psychischen Symptome

– Wege der Integration der Angehöri-

gen in den Behandlungs- und Betreu-

ungsplan

– Koordination in einem multiprofes-

sionellen Team

– Hilfen für den Umgang mit Sterben

und Tod

– Strukturell-organisatorische Aspekte

von Palliative Care

Leitungsteam

Dr. med. Steffen Eychmüller, Ärztlicher

Leiter, Palliativstation Kantonsspital 

St. Gallen

Dr. med. Daniel Büchi, Oberarzt, Pallia-

tivstation Kantonsspital St. Gallen

Dr. med. Hans Neuenschwander, Hospice

Lugano

Dr. med. Florian Strasser, Palliativstation

Kantonsspital St. Gallen

Elke Burg, Pflegefachfrau, Palliativstation

Kantonsspital St. Gallen

Anerkennung

Die Anerkennung als Weiterbildung

durch die Schweizerische Gesellschaft

für Innere Medizin, SGIM, wird derzeit

erneut beantragt. Im Vorjahr 26 Stunden.

Angaben zum Kurs

Kursort: Möschberg, BE. Dauer: 2mal 1,5

Tage, je Freitag 13.30 Uhr bis ca. 22.00

Uhr und Samstag 9.00 Uhr bis 17.30 Uhr.

Kosten: Fr. 960.– exklusive Übernach-

tung und Mahlzeiten. Der Preis für die

Vollpension beträgt Fr. 170.– pro Modul

im Einzelzimmer.

Anmeldung

Anmeldefrist: 30. Juni 2004. 

Information und Anmeldung bei:

Krebsliga Schweiz

Daniel Wullemin, Kursorganisation

Effingerstrasse 40

Postfach 8219

3001 Bern

Tel. 031 389 91 40

E-Mail: wullemin@swisscancer.ch

www.swisscancer.ch

Die Teilnehmerzahl beträgt maximal 20

Personen. Die Anmeldungen werden in

der Reihenfolge des Eingangs berücksich-

tigt.
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Basiskurs Palliativmedizin für Ärztinnen 
und Ärzte
Eine Weiterbildung der Krebsliga Schweiz und der Schweizerischen Gesellschaft für Palliative Medizin,
Pflege und Begleitung 
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